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Bilder von der ßerb & Parade.

ne <fc/ ? e

Sesandtic/faft - J^

ist zwar immer dasselbe , was sich da glitzernd und far¬
benbunt auf dem Tempelhofer Felde abspielt , es sind aber auch
neue und immer neue Menschen, für die die Kaiserparaide ein
bedeutungsvoller Tag wird , teils weil sie es noch nie gesehen,
teils weil sie zum ersten Male mitmarschieren . Am Sonntag,
als es vom Himmel zur Erde goß, waren die Hofsnungsaktien
für gutes echtes Kaiserwetter schon sehr gesunken. Es kam aber
anders . Leuchtende Sonne begleitete die Truppen und „Tra¬
banten", die unter klingendem Spiele über den Delle -Allianco-
platz hinauszogen . Tie Kronprinzessin  war im Sechs¬
spänner hinausgefahren und ließ sich von ihrem Gemahl die
kleinsten Einzelheiten -des Aufmarsches erklären . Ter K a i s e r
kam in seinem hellen Automobil allein an und stieg zu Pferde.

Er trug Generalsuniform mit dem Abzeichen des 1. Garde-
Regiments . Kurz vor 9 Uhr begann unter den Klängen der
Präsentiermärsche und dem Senken der Feldzeichen ,das Ab-
reiten der Fronten . Nach dem Abreiten aber gab es eine kleine
Ueberraschung . Ter Kaiser nahm nicht wie sonst an der ein¬
samen Pappel , sondern vor den Tribünen Aufstellung. Daher
nahmen auch die beiden Vorbeimärsche die entgegengesetzte
Richtung , nämlich von Berlin weg nach Tempelhas zü. . Um
%11 Uhr war der erste, gegen 12 Uhr der zweite Vorbeimarsch

zu Ende . Nach der Kritik begrüßte der Kaiser die ausländischen
Gesandtschaften . An di-e Parade des Gardckorps anschließend
fand rm Schloß ein großer Empfang der fremden Gäste statt,
an den sich unmittelbar die Paradetafcl anschloß. Tann begab
man sich ins Opernhaus . Generalintendant v o n H ü l se n ge¬
riete den Kaiser in die große.Hoflogc. Gegeben wurde Viktor
Halms Festspiel „Ein Kaisertag in Nürnberg ". Die Abfahrt
des Kaisers nach Wilhelmshaven erfolgte um 10% Uhr vom
Lehrter Bahnhof.

"> * Wiesbaden, 5. September.
Grgebnlffe der Volkszählung.

Als weitere Ergebnisse der Volkszählung vom 1. Dezem¬
ber 1905 werden in dem dritten Vierteljahrsheft zur „Statistik
des Deutschen Reichs " 1907 Nachweise über die Staatsangc-
Hörigkeit der Bevölkerung des Deutschen Reichs veröffentlicht.
Hiernach waren von den 60 641 278 ortsanwesenden Personen
59610462 Reichsangehörige , 1028 560 (16,96 ». T .j Reichsaus,
länder , und zwar 599 320 männliche und 429 240 weibliche sowie
2256 Personen , deren Staatsangehörigkeit nicht ermittelt ist.
Der Anteil der Ausländer an der gesamten Bevölkerung ist
seit dem Jahre 1900 von 13,81 v. T . aus 16,96 v. T . ge-
stiegen, also durchschnittlich jährlich um 4,2 v. H., gegen 8,2 v. H.
im Zeitraum 1895 bis I960.

Das größte Kontingent der Fremden stellt Oesterreich-Un¬
garn, denn 51,12 v. H. aller Reichsansländer , also mehr als die
Hälfte, stammen aus diesem Nachbarreiche . Erst im weiten Ab¬
stand folgen Rußland mit 10,37 v. H., die Niederlande mit 9,82
t>. H., Italien mit 9,54 v. H. und die Schweiz mit 6,13 v. H.
Diese fünf Staaten liefern zusammen % der gesamten- Zahl der
Reichsansländer . Im letzten Jahrfünft wiesen von allen Aus¬
ländern die Russen verhältnismäßig die stärkste Zunahme aus.
Ihre Zahl ist von 46 971 aus 106 639, also um 59 668 oder 127

v. H. gewachsen. Erheblich war a-uch- die Zunahme der Ange¬
hörigen Oesterreich-Ungarns , deren Zahl -von 390 914 auf
525 821,- d. h. um 134 907 oder Msch v. H. wuchs sowie die Zu¬
nahme der Italiener , deren Zahl sich von 69 760 auf -98.16h,
o. h. um 28 405 oder 41 v. H . erhöhte . Von den .Staaten und
Landcsteilchi haben im Verhältnis zu ihrer Einwohnerzahl die
meisten Ausländer : Els -aß-'Lothringeni 79 431 oder 43,77 v. T -,
Königreich Sachsen 161534 oder 25,83 v. T -, '.Bremen 8772
(33,30 v. T .), Hamburg 22 855 (26,12 v. T -j, Berlin 48 879 (23.96
v. T .j, Rheinland 151557 (23,56 v. T .j, Baden 41 428 120,60
v- T .j, .Schleswig -Holstein 30 863 (20,52 v. T .j und Bayern
rechts des Rheins 113 602 (20,15 v. T .j.

In demselben Hefte befinden sich anch Nachweise über die
Religionsbekenntnisse der Bevölkernng Deutschlands am 1. De¬
zember 1905, ferner über die Verteilung der Bevölkerung ans
die größeren und kleineren Verwaltungsbezirke , auf die Oberu
landesgerichtsbc -zirke und auf die Reichstagswahstreise.

B . C.

* Ter Kaiser hatte Hunger bei der Herbstparade. Es kommt
nicht immer aus der feinsten Küche, di-e Hauptsache ist, daß es
schmeckt, was man hat . Das hat om letzten Sedantage auch
unser Kaiser beachtet, als er bei der großen Herbstparade über
seine Garden auf dem Tempelhofer Felde bei Berlin , die sich
bis über die zwölfte -Stunde hinauszog , tüchtigen Huitger bekam.
An das Mitbringen einer „Frühstücksstulle" hatte wohl .niemand
aus dem Gefolge Seiner Majestät gedacht, und da selbst Mo¬
narchen nicht immer eine Hofküche mit sich führen können , ließ
sich der oberste Kriegsherr aus einem nahe gelegenen Brauerei-

Berliner Börse , 4 » September

Restaurant seine Frühstücks-Brödchen holen, und sie haben ihm
vortrefslich geschmeckt. Besser verproviantiert hatten- sich die
beiden ältesten Kaisersöhn -e, die als Führer der Standarten-
^skadron und Jahnen -Kompagnie von vornherein wußten , Laß
iii  bis zur Rückkehr des Kaisers , also bis nach Schluß der Kritik
wurden warten müssen. Sie ließen ihre Mannschaften obsitzen'
rejp . he Gewehre zusammenstellen, dann wurde aus der Brau-
erei Bier hergebracht , und so gab es zur rechten Zeit und bei
rechtem Appetit und Durst die Belohnung für die bewiesene
Militärische Tüchtigkeit auf dem Paradefelde . Bon den ordens-
g-ej-chmüßten Herren im kaiserl'ichen 'Gefolge mag wohl mancher
zu dieser vergnügten jungen Schar hinübergeschaut haben, die
sich bei Würstchen , Stullen und einem schäumendenGlas Ger-
stenstaft gütlich tat . Nebrigens verschmäht auch der Kaiser gute
Würstchen me ; schon bei manchem Kasernen-befuch hat er seine
waar Würste frei weg-„aus der Faust " gegessen und dies zugleich
damit erklärt , Würste müßten mal so gegessen werben, weil sie
so am besten schmeckten.. An dies kleine Intermezzo kann aber
icder denken, der sich i-m „wanderfrohen " September , was er
hoffentlich doch noch wird , die Füße noch ein bischen in der
freien Natur vertreten will . In den eigenlichen Sommerwochen
sind viele um ein rechtes Ausschreiten herumgekommen: jetzt
glü-ckts am Ende besser, so daß mam wenn man „im Laufen"
ist, noch etwas gern zugibt . Und dabei schmeckt es in- der herb,
stelnden Lust des Altweibersommers stets.

* Ein Fürst , der pumpt. In Homburg traf kürzlich in einem
großen Hotel ein Fürst mit Frau , Kindern und Dienerschaft
ein, bezog eine fürstliche Wohnung , machte eine hohe Rechnung
and reiste eines Tages ab mit der Bemerkung, er werde in
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Dtscn . fantls u. Sinais - Pap.
Dt. Rchs.-Schatz 31 99 . 208
00. 1912 4 99 . 50b
do, fäll. 1. 7. 0! 3! 98 .SOG
do. täll. l .10.01 3. 93 .50b
do. fäll. 1.4. 0! 3; 93 .40b
Pr. Schatz 1912 4 99 .50»
DtReicns-Anl. 3, 03 . 006
do. do. 3 82 . 1066

Pr«u8s. oooo. A 3j 93 . 4066
do. do. 32 . 4066

Bad.St-Anll901 4 100 . OOG
do. do. 1902 3! 91 . 2060

Bayer. St.-Anl. 4 100 .206
do. do. 3; 81 . 7566

Brem. Anl. 1899 31
Caos. Landescr 3t 92 . 2566
Hamb.am.93/99 31
do. do. 1902 3

Hess.St.A.93/0C 3i 91 .0066
do. 96 03 04 OS 3 30 . 406
do do. OS 4 99 . 75»

üldb.St.Kredübl 3i
Brandenb.Pr.-A. 34
Hann. PA.VII.VII 3
Ostpr. Prov. Obl. 3ä 89 .90b
Pomm. Pa -Anl. 31
Posen J->.-Anl. 34 90 .0066
do. do. 3

Rhein. Prv.-Obl. 3i 90 .306
do. IX. XI. XIV. 3 32 .SOG

TeltowerAnieihe4 98 . 30b
Woslf. Pr».-Anlt 3 83 .006
do. do. 34 91 . 806
do. do. 4 90 . 506

Westpr. Pr.-Anl. 34
AltonaSt.A.1901 4
Barmer St.-Anl.
BerlinerSL-Anl.

do. 1882/98
Bonn.SU . 1901
BreslauarStA91

34

1
34
34

90 . 50G
95 . 75G
93 .00G

Bromberg.St.-A. 34 91 .50U
do. do.

Charloltb.89/99
4
4 99 .00»

Cdln.St.-A. v. 98 34 92 . 3066
Crefelder St.-A. 34 96 . 100
Düssld.88/9903 34 91 .OOG
Elberf. St.-0. 99 4 97 .90b

do, do. 89 34 —
Ees.StA.IV.V(98)
Hann. St.-A. 95

34 84 .600
31

Kieler St.-Anl. . 34 90 .00G
Magdeburger .
MündenerSt.-A.

34
4

91 .80bG
98 .OOG

PeinerStadl-Anl 34 90 . 100
StettinerSt.-Anl. 34 -I
Wienbad. 1901 34 90 .0066
Berlin. Pfandbr. 6 XX7. 000

Berl. Pfdbr.
do. neue
do. do.
do. do.

Cent.Ldsch.
do do.
ao. do.

Kuru.Neurp
do. do.

Osipre.uss.
do.

Pomm. Land
ao. ao.

Posensche

3$ 92 .00h

Sächsische
do.
do.

Schis, altld.
do. do. L.A.
do. do. L. C.
SchiHlst. Lc
Westf. Land
ao. ao.

Westp.ritt. I
do. do. I.

Hannovrsch
do.

Hess.-Nass.
do.

Kuru.Neum.
do. . do,

Pommorsch

Posenschi
do.

Priussisch
do.

Rh.-Wootf.
do.

Sächsische
Schlesische

do.
Schl.- Holst

do.

97 . 75b

,101 . 40 b

92 . 80 b

92 . 70b
99 .000
99 .000

98 .800
90 .008
94 .60b
63 .006
99 . 106

90 .806
99 . 106

99 . 100
90 .800
99 . 100
90 .806

100 .100
90 .806
99 . 106
99 . 50b
91 .006
99 . 106
90 .806

3t
4
3*
4

fre 1157 .25b
34129 .20b
3 | -
3f 145 .90b

frc. 30 .50b

Ausländische Fonds.

i.St.-Anl. 92

96 .50b
94 .20b
91 .50UG
82 .70b

102 . 00b
89 .75bG

Chin.Änl.v.1895; 6
do. v. 1896! 5

jXOä.OOb
!100 . 00I )6

Chin.Anl.v.189E 44 94 .90b
Griech. A.81-84 l .bi 47 .306
Griech. Goidrnt 1A 36 . 7 5bG
do.Monoool. ii | 47 . 3066

! JapAnt.ll. iO.1.7 44 89 .3066
do. 4 83 . 106 ».

Italien. Rente 4
Y.exikan.Anleihe 5. 99 . 75b
Oesterr. fioldr. 4 93 .20»
co. Papier 41
ao. Silber». 44 97 .90G
do. 1860 Lose 4 15O .00ÜS

Port.SlA.noif.lll 3 66 . 10 i
06. 'I.St'SC tre 11 . 2066

Ruman. 190: 5 99 . 256
00. 1891 4 87 .00b»

Ress. Anl. 1902 75 .40b
oo. oo. 190h 44 91 .5066
do. Goldrento 5
öo. Staaisrnt 4
do. BodenCr 6 99 .00»

Sao Paulo G. A 6 93 .7 5 l>G
Scftwed.St.A. 86 31
Sero.am.Anl. 95 4 78 .2516'
Span. Schuld 4
Tdrk.StaatsA.OS 4 93 .406
do. Bagdad-A. 4 86 .006
do. 05 4 85 .9066
do. Lose . . frc. 140 .70»

IJng. Coldreote. 4 92 . 70 b
do. Kronenrnt. 4 92 5014!
do. Slasier . 97 34 81 . 506
ßucarest.Ani.84 44 93 . 756
B.Air.St.A. lOOL. 44
do. do. Poa. 6 100 .40»

Lissabou. St.-A. 4 31 . 9066
Stockb.St.-A. 84 4 —

EiseRbana - StaRim- Aktlen.
Aaod.-44asl.aog. 5t
Alig. Dt Kleinö. 44 91 .50l >0
Braunsch«. Ld. 7 136 .006
Crefelder . . . 7 144 .506
Eutin-Lübeck. . 34 83 .40»
Halberat.-Blank. 6 127 . 756
Kiaderlausitrsr 34
Nordh.Wsrn.L.A. 44 85 . 001)6
Oesterr. Staaisb I! 139 .506

do. 3üdl>.(Lb.) U 31 60b
Warsctau -Wien 0 92 50u6
Mittslmeer. . 3
Prinz Henri . . 6,6 127 .60b
Westsir. Eisend. ü 76 .30»
Zschiok. Finctw. 3i 263 .006

Eisenbann - Prisr .- Obligaf.
Dux-Prager Goldl
Eli*.Westb.G. stf) II

76 .5066
96 .80G

Eiis.Westb.1890
FranzJos Silber
Galiz. CarILudw.
Kasch.Odb.' Gold

ao. Sill' . 89
Oest.-üng.St. alt
do. Ergnzgsnetz
do. Staats Gold
de. Norcwesi
SOdöst. (Lomb.)
ao. Obi. Gold

IvangoroaDomb
Koslow-Woron. .
Aur8k-Kiew . ,
Mosc.-KiewWor,
Mosco-Kursk. ,
4osco -Kiäsan ,
Mosc.-Smol.2bg
Orel-Griasi89er
Riäsan-Koziow.
do. 18S7 uk. 08
Rybinsk gar,
Süd-Ost 1898
Süd-Westbahn .
Wladikawkas98
Anat. Ei3b.-Obl.
do. Ergänz.-Netz
Gottbardbahn .
lial.Eisb.C. st. g.
Ital.Mitteimeer.
Centr.Pac. 1949
S.LouisS.Franc.
St.LouisS.West

do. ü. ine. 8.
South.Pac. 1912
TehuamepecGA.

81 . 00b
7 5 . 30b
66 . 25b

73 . 50»

73 . 60b

73 . 00b

76 . 506

99 . 75bG

Oentsche Hypott.-Plandbr.
Berlin. Hyp.-ßk

do. cn.
du.Iu.ll.uk.1914
do. IIIU.IV. 1915
Br. Hann. H.-B.
do. XVI. XVIII.

Dtsch. Grdcr. I.
do. II.
do. VIII,
do. IXu. IXa.
do. Hyp.-B. VII.
do. do. IVIIL
do. do. X. 08
do. XU. XI110

Frkf. H. ß. S.XIV.
Hamb. Hypet.-B.
do. do. 1908

Hann. B. C. A. I
do. do. II.

Mackl. H.-Pfd. I.
do. do.

4
3t
4
4
3t
4
3t !l29 . 10ü

90 . 250
9B . 25G
98 . 500
93 . 600

Hecfcl.Str.H.-PT.! I hi 00 . 256

1 ) 1 -506

97 . 806
97 . 506

98 . 506

90 . 506
96 . 006
92 . 750
98 . 506
97 . 006

Meckl.Str.H.-Pf 1,
Meming. H.-B. II 4 98 . 00bG
co. VI. VII 4 98 .00IG
do. VIII 4 98 . 10b6

i 00. IX. u. 191- 4 98 .3050
3 do. XI. u. 1916 4 99 .20bG

ao conv 31 90 .60WJ
do. unk. b. 07 31 91 .00bG
do. 191; 31 92 .00bG
oo. Präm.-Plb 4 128 .40h

Mitleid.Bod.-Cr. 4 96 .006
do. oo. uk. 06 31 92 .006
do. Grndcr.-ß. 4 99 .006

Neueßod.Gs.Qb 4 92 .50bG
ao. ao. 34 87 .756

Hordd.Grdcr. III 4 97 . 1 OÖ
Preuss . Bodc.Pf. 41 113 .306

ao. X. 41 110 . 256
do. 1905 XIV. 4 97 . 50bG
ao. XI. 34 90 .30 « !

Pr.Cnt.Bd.Pf. 9C 4 97 . 201>6
do. ». 03 uk. 12 4 98 . 256
do. v. 06 uk. 16 4 90 . 6Qb6
du. ». 86 . 89. 94 34 90 . 50bÜ
do. v. 04 uk. 13 34 91 . 766
do.C.-0.96uk06 34 92 .00bG
do. v. 06 uk. 16 34 94 .006
Preuss.Hyp. A.B. 3.2 89 . 106
do. do. abg. 4 96 .0008
du. do. do. 34 89 . 306
do. Hyp.-Vers. 4 97 . 106
do. do. 34 93 .25bG
do. Pfandbr.-B. 34 Sl .OObG
do. do. 1908 4 98 .006
do.XX.XXI.uk.10 4 97 .80 (6
do. XXII. 1912 4 98 . 60«
do. XXV. 1914 4 98 . 30bü

.da . XXVII. 1915 4 98 .40 « !
do. XXVIII. 1917 4 99 .001)6
do. XXIII. 1912 3! 94 . 7 5Wi
do. XXVI. 1914 31 95 .OOG
do. XXIV. 1912 34 93 .006
do. Klemb.- Obl. 4. 97 . 306
do. Comm.- Obl. 34 92 . 506
do. VI. 1917 4 99 306
do. 1912 S. III. 34 92 . 256
Rhfl. H.Pf.83 -85 4 98 . 006
do. Ser. 69-82 34 90 . 606
do. Comm.Obl. 34 91 . 756

Rheip.-W.B. I.lll, 4 97 . 900
do. II. IV. 34 90 . 606

Sachs. Bodancr. 3t 92 .756
Schles.8odcr. Pf 4 97 .406

do. do. 34 89 . 256
Westd. Bodencr. 4 98 . 50U

do. do. III. 34 90 .» 0bG

Bank- ktlen.

Berlin . Bankdiskont öl/2°/o,  LombardzinsfassĈ â /o, Privatdiskont43/»"/i
Nncbdrutk vaio

BarmerBanInrer.l 7L123 . 25G
Berg.-Märt ßtj 8Ü154 . 50b Berlin. Elekt-W

Brl.Hantidls-Ges
do.Hypoth.-B.-A.
do. Hvpoth.-'ß.
do. Kassenver.
Brasil. ßankt .O.
Braunsnnw. Bnt
Br.fiann.üypoth.
Br6v..HissB.ao»
^esi .' V/ßcfisl,
narmstädt, Bank
DeutscnfrBank
Dtscn Fnect.-ß.
do.'Hvo.-ßk. 100
iMscento-Comm.
DresdnerBanjc
Edäien. Crea.-V,
GothaerGrndcr.
Hamog. Hyp.-Bk.
HannoverscneB.
Könipso. Ver.- B.
L8iDzig.Cred.-A.
Magdeo. Bankv.
oo. Privatbank

Mein.' Hyp. - Bk.
Mitteid. Büdoor.

do. Crea'itb.
Mülh. Bank. . .
NationaJbtf . Dt.
Nordd. Gründer.
Gstb. f.Hd.u.Gew
Osnabrückeröch
Pr. Bod.Cred.-A,
do. C1r.8d.0r.80
do.Hyp.-Act.-8t
do. Leihhaus. .
do. Pfandbr.-Bk.
Reichsbank . .
Rhein. Disc.-Ges
Rhein.HypothBk.
Rh.Westf.Bodcr.
Russ. Bk. f. a. H.
SchäafThaus.Bkv

151 .60b
120 . 006
167 . 106

7*
155 .756
114 .75b
140 . 00b»
105 . 256
102 . 606
126 . 30UG

12 |223 . S0b
5 I103 .50G
7ül34 . 75bG
9 !163 . 00bG
8^ 137 . 75hG
8| 153 . 256

123 .006
159 .25bG
132 . 50b»
123 .50b»
160 . 40b
123 .306
119 . 75bü
140 .506

87 .256
6i ;i 14 .50b
6Ü1C8 . 25G
7*|117 . 60b
5) 104 .256
9 !H9 .00b6
7) 140 -508

145 . 50bü
183 .008
109 .75bG
110 .506
136 .006
154 .80 b

7J 130 . 50b
‘ 186 . 508

146 .006
127 .90b
135 .00b
148 . 25bG

Industrie-Atien.

134 . 00b»
105 . 250

erg de.
. Elektriz.

Berg.-Märt Ind,

192 .70b
64 . 60bG

128 .506
187 .75b
239 . 50bG
109 . 90b
107 . 00bG
164 . 00bG

Hagener Gussst
Haitesch

257 . 75b
111 . 75b

10 ,158 . 25b

lösche Msch.
Hanno». Masch.
Hrb.WienGummi
Hart Brüokenb.
HartBrgb . Pr.-A
Harpenerftergb.
Hasper Eisen«.
Hengstnb. Msch.
HerkuleeBrauer.
HofmaonWggfb.
Hosch. Eis. u. Sb
Höchst Farbwt
Howaldtwerke
lln Bergbau.

Bari. Maschinb.
Bielefeld. Masch
Bismarckhütte
BlumweMsch.Fb
Bocnum. Gussst.
Braunk. u.ßrik.l.
ßraunschw.Juto

ao. XoWen
Bremer Wollt
Carolineb.Offlb.
Cassel. Federst
Cölnerßergw.-V
Cöin-Müs. Brgw
Concorcia ßrgb
Consolidation
Cröilwitzer Pap
Dessauer Gas
Otscb. Gasgiühi.

.Waff.u.Muo.
Donncrsmarckh.
Dortm.UnionL.C.
oo. Akt.-Br. .
do. Unjon-Br,
do. Victoriabr

Düsseid. Eisen
do. Waggon

DynamitTrust
Egestorf Saline
EiienourgKattun
Eintr.Braunkohl.
Elberf. Farben.
do. Papierfabr.

Engl. Wollwaren
Fscnweil.Bergw. ' 7
EssenerSteinK.B J?
FreundMaschin.
Frister &Rossm.
Gelsent Berg«.
GeorgMar. Bg«.

do. St -Pr.
GermaniaDortm
Gerresh. Glas».
Ges.f.elekt.iintr.
Cladbach.Spmn.
GörlitzerEiseob

211 .00 L.
362 .00oG
302 . 0ÖnC

7ill3 .90bG
165-207 . 1 Oiit

1 56 .00GO
194 . 25bG

231 . 500
352 .00b
220 . 756
429 . 00b»
138 .00b»
330 .00J6
425 .09h
216 .506
167 .80OG
266 .50o6
258 . 00b
292 . 50oG

66 . 501jG-

347 . 00»
120 . 256
163 . 00oG
269 .25hG
152 . 90h
149 . 506
120 .908
356 .006
61J . 00bB

86 . 50aG
113 .00WJ
212 . 50 -6
142 .00oG

119 . 258
190 . 76b

96 . G0bG
171 .006
225 . 75b0
122 . 00 «u
151 . 756
284 . 75öS

85 .50v6
344 .00b6
355 .0ÜbG
I 66 .OO 0G
J 00 . 506
12 7. 25bG
195 .40b»
176 . 00riG
137 . 006
177 . 106
331 -40nÜ
225 .00UC
437 . 26b

89 . 90b
332 .006

lsenbeckBrauer | 5
Kali«. Äscherst 10
Kattowitz.Bergb. 12
KöhlmannStärk.
Königsu.Lauran
König Wilh. cv.
Königsborn
Küpperousch£ S
Lapp. Tiefbohr.
Lauchhamm. cv.
Leopold-Grube
Linden. Brauer.
Lindenbr. Unna
LouiseTiefb.P.A,
L.Löwe&C. Msch
Löwenbr. Dortm.
MärtWstf. ßrgw
Magdeb. Gas.

do. Bergwerk38
Marienb.Kotzen.
Massen. Bergb.
Mend. ASchwrt
Nahm. Koch&Co.
Neue 8od.-A.-G.
Niederl.Kohlonw
Nordd. Wollkam.
Oborschl.Eisb.B.

do. Eisen-Ind.
do. Kokswerk.
do. Portl.Cem.

Oppeln.Cem.-W.
Orenst.ÄKoppe,
Phönix. Lit A. .
Pos. Sprit-A.-G.
Rhein-Nassau .
Rhein.Stahlwerklö
Rh.-Wstf Kaikw.
RiebectMont .W

77 .00W Jlümbach. Hütt.
RositzerBraunt

do. Zuckert
.löchs.Gusaetahl
Sangern.Mascn.
SchlegelBrauer.
Sch,es. Cemont

do. Zinkhütte21
Schub. A Salzer
Schuckert Elekt
Schulz-Knaudt
SiemensGlasmd
Siem. k Halske
Spinn & 8. abg.
Stadtberg. Hütte
Steins Honenslz.
Stettiner Vulkan
Stollb. Zink-Akt.
Ver.Cöln-Rttw. P
VictoriaFahrrad
Vogtk  Wollf.
VorwohLPortl.&il8

85 .256
142 . 10UÜ
202 . 75b
304 .25PG
218 .60bG
274 .0066
185 .0066
193 .756

87 .50b
172 .2566
107 . 756
249 . 506

65 .00»
91 .00tz

241 . 5066
192 . 756

17 139 .50b
124 .506

11

530 .006
113 . 75oG
123 . 0066
103 .0000
172 .006
112 .50b
146 .25oG
145 .2566
113 .0066
100 .5066
147 .0066
196 . 1066
165 .75b
192 .0068
181 .0066
340 .50418
250 .00b
173 . 75oG
126 . 7566
191 .006
185 .2566
206 . 256
108 . 75b
250 . 756
169 .7566
146 .006

421 .506
312 . 0066
100 . 60b
144 . 5066
239 . 506
160 .60b

53 .0066
96 .1068
91 .756

244 .0066
145 . 756
239 .806
117 .25oG
179 . 758
208 .5066

Warst.Grub. V.A. 9
-'- =3

122 .00 «!
Wenderoth. . 5 96 . 506
Westeressi. Alk.15 203 . 25bG
Westfalia Gern.20 207 .60bÜ
Westf. Drahtind.15 178 .60b0
do. Kuofer»k. ü 113 .00b
do. Stahlwerk 0 80 . 50b

WickingCement12 139 .00üQ
Wickrath Leder 10 170 . 506
Wiekl. Küpper . 14 189 . 75bG
Wiel. Ii llardtm. 7i 106 .756
WilkeGaaom.V.A. 8 106 .75b»
WittenerGussst.20 220 .00b0
ZeitzerMaschin.10 21ö .00b6
Zellstoff-Verein 6 87 . 25bG

Aach. Klub. 7 144 . 506
Argoüpfsch 5
AligBrIOmn.5 129 .25bQ
Allgtok.u.SI 7ä 143 .75b
Srnsch. Str. 51
Bresl. El. B. 6
do. Strasse. ii 142 .25b«

Z Cassel.Strb 4 99 .756
Elkt. Hochi). 41 124 . 50b
Gr.Brl.Strb. 8 164 . 50b«
Hißb. Packf.1« 128 . 75b
do. Strassb. 10 182 . 25b
Hann. St.V.A 1 67 .4Gb
Magdb. Str. 64 156 .00b
Hansa, Dpt. 8 125 .006
Hrdo. Lloyd 84 112 . 25b

(V.Eisb.B. VA 4 67 .OOG

Wecinei-Xarse.

Gold, Silber, Banlmcten.
20 Francs-Stäcka
Sovereignspro St
NeuRussGoldplOOR
AmerikanischeNoten
BelgischeNote»
EnglischeBBankn. 1L
Franz.Bankn. 100 fr.
Holländ. Banknoten.
üestsi r. Not 100 Kr
Rues. Noten100Rbl

16 . 2768
20 . 4568

216 . 50b
4 . 1925b

81 . 10b
20 . 476b

61 .4068
169 . 3068

85 . 10b
216 . 5068

Zoll-Coupons, kleine324 .9068

.

Amstord-B 8 7. 5 169 . 20b»
ßrüss uAntDL 5 Ol . XOG
Kopanhag.8 1. 8 112 . 10»
London. 8 7. “1 20 .465bG

do. . 3 M. 44 20 .266
Ne» York. 4 . 205b
Paiis . . 8 7. 34 81 . 40bG
do. . . 2 M. 34 80 .900

Wien. . . 8 1. 5 65 .058
do. . . . 2 M. 5 84 .156

Ital. Plätze KM. 5 81 .45b»
Petersbrg. 8 1. 7 211 . 806
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lFortsctzung.j

Sstrsmits selten.
Roman aus der modernen Gefellfdiaft von Clariffa üohde.

tNachdruck verboten.)

„Wie interessant aber, in dieser Zeit zu leben," sagte Ellen
lachend mit einem Blick aus Bruno , der sich ziemlich schweigend
verhielt. „Früher muß es recht langweilig in der Welt zuge¬
gangen sein, gar zu korrekt. Wie denken Sie drüber, HerrDoktor?"

„Nur nicht allzu übermütig, Ellen," mahnte die Schwester.
„Deine Laune geht wieder mit Dir durch."

„Nun," wandte die Rätin sich seht auch an Bruno , „wollen
Sie als Sachverständiger von uns allen uns nicht Ihr Urteil
über das vielbesprochen, Werk Ihres Kollegen sagen?"

„Meines Kollegen?" erwiderte Bruno mit einem tiefen,
fel)T wohllautenden Organ. „Der berühmte Romancier und
Dichter dürste sich wohl bedenken, mich, den Anfänger, mit diesem
Titel zu beehren. Daß ich jedoch diese Art , über ernste, mora¬
lische Fragen, die ins tiefste Leben eingreifei», mit einer gewissen
harmlosen Bonhommie hinwegzugehen, nicht billige, das, ver¬
ehrte Frau , haben Sie vielleicht aus meinen Schriften heraus¬
gelesen, in denen ich die entgegengesetzte Tendenz verfolge. Em
Mann , der eine Frau , die er nicht für rein hält, heiratet, ist
meines Erachtens kein Ehrenmann, an dessen anderweitige
Tugenden man nicht recht zu glauben vermag. Und an den Edel¬
sinn einer Frau , die einen Mann , der sich ihr in aller seiner
Brutalität unverhüllt offenbart, dennoch liebt, kann ich eben
nicht glauben. Nach meiner Ansicht hängen Liebe und Achtung
untrennbar zusammen."

„Bravo," rief der Rat . „Ganz so denke ich auch, und ich
würde eine Frau nicht lieben können, die gar zu nachsichtig über
meine Untugenden hinwegsähe."

„Als ob dieser ausgezeichnete Mann und Gatte überhaupt
Untugenden hätte!" warf der Justizrat mit einem Blick auf dieRätin ein.

„Er besitzt eine der größten und seltensten Tugenden," ent-
gegnete diese, mit innigem Blick ihrem Gatten über den Tisch
die Hand hinreichend, „Geduld mit einer kranken Frau , und das
will viel sagen."

„Wenn die Krankheit sich in so liebenswürdiger Weise wie
bei Ihnen äußert." ergriff der Justizrat wieder das Wort,
„würde mancher seine gesunde Frau gern mit einer kranken
vertauschen."

Die beiden Schwestern sahen sich mit einem raschen, etwas
spöttischen Blicke an. Ihnen paßte diese Richtung der Unter¬
haltung nicht. Zwar konnten sie nicht umhin, die Art, wie die
Rätin ihr langes Leiden ertrug, zu bewundern: aber welche
Seelengrößc dazu gehörte, das faßten ihre oberflächlichen Na¬turen nicht.

„Haben Sie auch schon davon gehört, Herr Justizrat,"
wandte sich die Kommerzienrätin, um das Gespräch auf ein an¬
deres Thema zu bringen, an diesen, „daß der Baron von Ro°
tbenfels, er ist unser nächster Nachbar in der Rauchstraße im
Sterben liegt? Heute soll noch die Tochter aus München er¬
wartet werden. Der Sohn und dessen Gemahlin sind schon an-
webend." '

„Ja , ich weiß darum," entgegnete der Justizrat , „da ich.
Ehre habe, der Sachverwalter des Herrn Barons zu sein."

„So , so, nun, dann werden Sie auch wohl wisien, daß das
Vermögen gor nicht so gewaltig sein soll, wie man allgemein
annimmt. Mein Mann meinte, der alte Herr hätte schon
manches Sümmchen verbraucht, und der junge noch bei weitem
inehr. Aber die Baronin soll ja enorm reich sein. Ansehen tut
mans ihr freilich nicht. Sie kleidet sich fast wie eine Herrn¬
huterin, dabei ist sie von unnahbarem Stolze . Ein seltsamer
Gegensatz zu der Gräfin Alten, ihrer Schwägerin, die immer die
glänzendsten Toiletten macht und für eine der elegantesten und
schönsten Erscheinungen am bayrischen Hofe gilt. Die Altens
tollen jedoch viel verbrauchen, und deshalb dürfte ihnen ein
Ausfall in der erwarteten Erbschaft sehr unbequem sein."

Der Justizrat zuckte die Achseln. „Da bin ich wirklich gar
nicht kompetent, so weit reicht meine Kenntnis nicht."

„Das heißt, Sie wollen nichts wissen. Also nichts weiter
davon. Apropos, lieber Doktor," wandte die Rätin ' sich an
Bruno , „was mir eben dabei einfällt : Wie sind Sie eigentlich
darauf gekommen, sich als Schriftsteller Müller-Rothenfels zu
nennen? Ein so bekannter Name und der einer Familie, in
welcher das Dichten, glaube ich, etwas ganz Unbekanntes ist?"

Die Augen des Justizratcs richteten sich hinter den Brillen,
gläsern gespannt auf den also Interpellierten , der ohne sichtliche
Erregung antwortete: „Ich habe ein gewifles Recht, diesen Na¬
men zu führen, es ist der Name meiner Mutter ."

„Wie diplomatisch," dachte der Justizrat . Und laut fügte er
hinzu: Dann sind Sie wohl mit der Familie Rothenfels, von der
die Rede war, verwandt?"

„Allerdings," entgegnete der Doktor sehr gemessen, als
wolle er weitere Fragen damit abschneiden.

Die Erbschaft kommt ihm jedenfalls nicht gang i ner¬
wartet, dachte der Justizrat , und nun ich ihn kennen gelernt
habe, teile ich auch des Barons Hoffnung, daß sich alles gut
abwickeln kann, wenigstens, was ihn anbetrifft.

„Du nanntest vorhin die Baronin von Rothenscls," wandte
sich die Rätin zu ihrer Cousine: „Kennst Du sie persönlich?"

„Nur von Ansehen, von der Straße her. Sie gehört nicht
zu den Persönlichkeiten, mit denen man leicht bekannt wird."

Eine höchst eigentümliche Fro-u soll sie sein," fiel Ellen
nun ein, „die ganz und gar nicht für ihren Gemahl vaßt. Er,
ein Lebemann durch und durch, sie von gesuchter Einfachheit,
er von bestrickender Schönheit und vornehmster Lieb-nswürdig-
keit, sie kaum hübsch zu nennen, still und zurückhaltend. Nur in
einem sollen sie sich gleichen, in ihrem beispiellosen Hochmut."

„Und doch gilt die Baronin für eine der woy.'rärigsten
Frauen, ' warf die Rätin ein, „und auch als eine der reilneh»
mensten und liebevollsten, wo es gilt, Kummer und Not zu
stiidern. Ich kenne zufällig die Tochter des Adil ' nistcators von
Schönwalde, auch eines Nothenfelsschen Gutes , die nicht genug
die Baronin zu preisen weiß. Sie soll crn Segen st'ir die ganze
Gegend dort sein."



gidfti $ ein$*fdfä1ft.
Ein junger Herr, dem das keimende Schmirrvärtchen wie ein

leiser Hauch die Oberlippe beschattete, der sich aber Bereits ais
fiegessicherer Don Juan fühlte, hatte eine junge Dame, dw eine
Anzahl Pakete trug, angesprcchen, und sich erboten, ihr die Last
zu tragen. In der liebenswürdigsten Weise war ihm das gestattet
worden und dem Jüngling schlug das Herz vor Wonne: Endlich
sollt« er ein richtiges Abenteuer erleben! Aber das Wetter war
heiß, der Weg sehr weit und die junge Dame tat nichts, um
ihm denselben zu verkürzen. Alle seine Versuche, eine Unter¬
haltung zustande zu bringen, schlugen fehl. Endlich stand seine
Begleiterin vor einem großen prächtigen Hause stille und zog
die Klingel. Jetzt konnte ihm der wohlverdiente Lohn für seine
Ritterlichkeitnicht länger vorenihalten werden. Langsam öffnen
sich die schweren Torflügel und ein reichgalonierter Diener
erscheint mit tiefer Verbeugung.

.Oh , Friedriche, sagt die junge Dame mit bezauberndem
Lächeln, . nehmen Sie dem jungen Mann doch die Pakete ab
und lassen Sie ihm ein Butterbrötchcn und ein GlaS Mich in
der Küche geben!" — Tableau l —

Der arme Kutscher.
Ein Herr, brr dafür bekannt ist, dass er sich gem auf Kosten

anderer einen Spaß macht, kommt eines TagcS an einem großen
eleganten Warenhaus vorbei, vor dem mehrere Droschken, Equi¬
pagen und Automobile halten, darunter ein geschlossenesCoups, des¬
sen Kutscher den Schlaf des Gerechten schläft, während seine Gebie.
Icrin drinnen Einkäufe macht. Der Spaßniacher tritt rasch an den
Wagenschlag, öffnet ihn leise und schlägt ihn dann wieder zu.
Der Kutscher, aus seinen süßen Träumen geweckt, fährt auf, rückt
sich zurecht und blickt unentwegt geradeaus. Dann wagt er
einen Blick über die Schulter und sieht einen eleganten Herrn
mit abgezogenemHut an, Wagenschlagstehen. Offenbar fpricht
,r nut der Insassin . . Gewiß, meine Gnädigste, jawohl! Adieu
auf Wiedersehen!" hört der Kutscher ihn sagen. Dann wendet
der Herr, nachdem er noch einmal liebenswürdig gegrüßt, sich
zu ihm und sagt: . Nach Hause!" . Sehr wohl, mein Herr," erwidert
der biedere Roffelenker, und sott geht's in schlankem Trab . Wo
das zu Hause war. wer die Herrin des Coupss war, was sie
dachte oder sagte, als sie ihre Einkäufe beendet hatte und ihren
Wagen besteigen wollte, oder was der Kutscher sagte, als er zu
Hause sein Gefährt leer fand, das bleibt rin Geheimnis zwischen
der Dame und dem Kutscher, sicher aber ist, baß daS Abenteuer
dem letzteren nicht sehr gut bekommen sei» wird.

&

Humor.
Nicht Immer.  Erster Bettler : . Na, ,ck hawe immer je.

funden, bet et det beste iß, heeflich zu de Leit« zu sind!"
Zweiter Bettler : ^ n allgemein'n mackste schon recht Ham

otocrft det stimmt man nich immer. Vor en paar Dagen ha'ick
den Toobstummen jespiel, unn da hat mer eener fuffzig Fennje
jcschenkt. In meine Jwerraschung sage ick: . Danke scheeni"
unn wat jloobste, der Kerl läßt mir festnehmen."

Bedauerliche Unwissenheit.  Ein Herr spra,f
in einer Gesellschaft mit seiner Tischdame über den Kries
und meinte unter anderem, der Krieg habe das Gute, da!
er geographische Kenntnisse verbreite . „Ich selbst," fuhr e
stört, „hatte zum Beispiel keine Ahnung von den Philippinen
und erfshr von dieser Inselgruppe erst durch den spanisch,
amerikanischen Krieg." — Ganz entsetzt sah die Dame ihn
Un. „ Ist es denn nröglich," sprach sie endlich, „daß Sie
Niemals die Epistel Dankt Pauli an die Philipper gelesen
haben ?"

*

Brüderlich.  Der kleine Franz : „Wer ist denn die
Dame dort ?" — Mer kleine Fritz : „Das ist keine Dame,
daL ist meine Schwester!"

SB anbet  der Zeiten . „Ja, " seufzte Herr
Etterlem , „die Zeiten ändern sich. Wen» ich als junger
Mensch zum Barbier ging, um mir die Haare schneiden zu
lassen, dann fragte er mich, wenn er mir schmeichelnwollte,
ob er mich nicht auch rasieren solle ; und wenn ich jetzt zum
Barbier gehe, um mich rasieren zp lassen, dann fragt er
aus Höflichkeit, ob er mir vielleicht auch die Haare schneiden
soll !"

Noch ungewiß. „Ich darf doch zu deiner Hochzeit
kommen, Lottie, ich habe noch nie eine Hochzeit mitgemacht
und freue mich riesig darauf ."

„Ja . Liefe!, das kann ich dir wirklich nicht fest versprechen.
Meine Eltern sind nämlich so wütend über meine Verlobung,
daß es noch sehr ungewiß ist, ob ich selbst zu der Hochz-itkomme."

tootbeti . „Ich meine," begann sie schüchtern, „wir müßten
einander schon einmal begegnet sein, Ihr Gesicht kommt mir
so bekannt vor ."

,,l !nmöglich, mein gnädigstes Fräulein, " beteuerte er,
„Ivenn ich Sie schon einmal gesehen hätte , dann wäre ich
jetzt entweder mit Ihnen verlobt oder verheiratet , aber ich
wäre an gebrochenem Herzen gestorben."

Zurückgegeben.  Er : „Ich höre, daß die Leute sich
erzählen, wir wollten uns verloben, Fräulein Anni ." — Sie-
«Unerhört ! Wie kann man so etwas von mir denken, Herr
Witzlg. Sre haben doch natürlich widersprochen?" — Er-
„E - ,dp « „ ,- . dUch, Ich „ Bä« , 4 “ . ,
monch. » s .« ch * ? * . ris
denn doch noch nicht!"

*

bie  kürzlich eine Tochter
verheiratet hat, besitzt noch drei weitere, die sie auch gern
an den Mann bringen möchte. Eines Tages ist ein jumwr
SXn * »* 1** *“ *“* wünschenswerten Eigen-
fcf>aften für einen Schwiegersohn zu haben scheint. „Nun"
fragt sie ausmunternd , „welche von meinen Töchtern gefällt

Cm b€fkn? " ~ "Die verheiratete, " ist die prompte
Antwort des vorsichtigen Jünglings . P

*

Glück , „Junger Mann, " donnerte der zornige
d« , Sohn an, der wieder einmal dumme Streiche

"e§ 'st schrecklich mit dir ! Nichts als Schaiwe
machst du deiner Familie ! Ein Glück für dich ist es ’nur
dast ' * nicht reich bin !" - „Wieso?" fragte der Filius mit

bummen  Gesicht . - „Wieso? Sehr einfach'Werl rch dich dann enterben würde !" ”

Ät
Airfiofnug des Reims aus tmriget* Nummer:

Mach dem Schaden, nach der Tat weiß ein jeder
__ guten Rat.__

Pexirb ild.

W«" ' Fritz nicht bald wieder kommt, wird sein Bier schal.
Da ist er ja schon! Wo?

Notationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlaas -AnstuA
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